NT – 3. Johannesbrief


Verfasser

( Verfasserangabe: o` presbu,teroj (1; ebenso auch 2.Joh)

(  wahrscheinlich gleicher Verfasser wie 2. Joh: Presbyter Johannes
(+): Übereinstimmungen in Briefformular und Sprache zwischen 2. und 3. Jah

Zeit der Abfassung

( 3. Joh wohl 2. Schreiben des Presbyters Johannes an Gemeinde (3.Joh 9)

( keine lange Zeit zwischen Abfassung von 2. und 3. Johannesbrief

( kurz nach 90 n.Chr. 

Ort der Abfassung

( gleicher Abfassungsort wie 2. Johannesbrief

( Kleinasien; möglicherweise Ephesus

Empfänger

( Empfängerangabe: Gai<w| tw/| avgaphtw/| (3Joh 1)

( Informationen über Gaius: 

( ein Gaius ist sonst nicht bekannt 

( Anrede oft mit VAgaphte, (mein Lieber; 3Joh 2.5.11)

( Christ, mit dem Verfasser in gutem Verhältnis stand

( zählt zu “Kindern des Presbyter”s (3Joh 4): Taufe oder Bekehrung durch Presbyter

( Lob über Gastfreundschaft des Gaius gegenüber reisenden Brüdern (3Joh 3f.5f)

( es gibt Beziehung zwischen Gaius und Gemeinde des Diotrephes (3Joh 9)

( Gaius soll Demetrius, den Gegenspieler des Diotrephes, in Gemeinde unterstützen (Vertreter des Presbyters?!)

Form

( 3Joh hat Form und Länge eines gewöhnlichen antiken Privatbriefes (wie 2Joh)

(+): Gliederungselemente:   - Präskript mit Wohlergehenswunsch und Danksagung

- Hauptteil mit Thema

- Briefschluss mit Ankündigung eines Besuchs und Schlussgrüßen

( durch 3Joh 12 weist sich Brief als Empfehlungsbrief aus! 

Religionsgeschichtliche Stellung

( 3.Joh enthält keinerlei Informationen über religionsgeschichtliche Stellung der am Konflikt zwischen Presbyter und Diotrephes beteiligten Personen

( Beurteilung des Konflikts und Gegner aus 2.Joh werden meist herangezogen

Theologische Grundgedanken I

(Hauptbegriffe, Konflikt)

( Mittelpunkt: Begriffe avlh,qeia (3Joh 1.3.4.8.12) und avga,ph (3Joh 1.2.5.6.11)

(  Wahrheitsbegriff lässt sich inhaltlich schwer bestimmen; hängt mit Verhalten gegenüber den Wandermissionaren des Presbyters zusammen

( Konflikt um Aufnahme der Wandermissionare

( Gegenstand des Konflikts ist nach 3. Joh allein das Verhalten gegenüber den Wandermissionaren des Presbyters

( Gaius unterstützt die Wandermissionare des Presbyters

( Diotrephes: - nimmt Wandermissionare nicht auf und hindert auch andere daran, dies zu tun (3Joh 10) 

 - Verfügt über Ausschluss von Gemeindegliedern, die Wandermissionare aufnehmen (3Joh10b)

 - erkennt Autorität des Presbyters nicht an; will Erste sein in Geieinde (3Joh 9)

( Presbyter: Diotrephes ist Nachfolger des Bösen und hat nicht Gott gesehen (3Joh 11)

( Presbyter versucht Diotrephes durch ungewöhnliche Verb (filoprwteu,w = lieben, der erste zu sein; V.9) lächerlich zu machen 

Theologische Grundgedanken II

(Erklärungsmodelle für Konflikt)

( Erklärungsmodelle für Konflikt: 

( Hauptfrage: Lösen Wandermissionare den Konflikt aus oder ist Konflikt Folge einer Auseinandersetzung auf einem anderen Gebiet? 

( Mögliche ursächliche Auseinandersetzungen: 

1) unterschiedliche kirchenrechtliche Konzeptionen [A. v. Harnack]

( Presbyter:  - Leiter einer Missionsorganisation in Provinz Asien: Aussenden von Missionaren

- stand Gemeinden vor: Art von Herrschaftsanspruch 

→ Geistkirche

( Gemeinde des Diotrephes:  - konsolidierende Gemeinde, die monarchischen Episkopat hervortreibt 

- Diotrephes ist erste bekannte monarchische Bischof

- wehrt sich gegen Herrschaftsanspruch 
→ Amtskirche

2) Theologisch-dogmatischer Konflikt zwischen Orthodoxie und Häresie [W. Bauer; E. Käsemann]

( Zuweisung von Orthodoxie und Häresie jedoch unterschiedlich! 

( Presbyter:  - Vertreter der Rechtgläubigkeit [Bauer]

- aufgrund seiner gnostischen Irrlehre (= Verfasser des Johannesevangeliums) exkommunizierten Presbyter [Käsemann]

( Diotrephes: - Ketzeroberhaupt , dem gelang, den Einfluss des Presbyters zurückzudrängen [Bauer]

 - monarchischen Bischof (Rechtgläubigkeit), der kirchenrechtliche Disziplinargewalt ausübt [Käsemann]

3) Gegensatz zwischen Geist und Amt

( auf Briefebene wahrscheinlich: unterschiedliche Missionsverständnisse als Konfliktursache (3Joh 7.8)

- Gemeinde des Presbyters:   - betrieb umfangreiche (Heiden-) mission (3Joh 7) 

- wichtig: Unterstützung durch Gemeinden der johanneischen Schule

- universale ekklesiologische Missionskonzepton (3Joh 8)

- Diotrephes: - auf Einzelgemeinde konzentrierte partikulare ekklesiologische Missionskonzeption
Verhältnis zu anderen Schriften der 

johanneischen Schule

( Nähe zu 2Joh unverkennbar: derselbe Verfasser! 

( Frage nach direktem Bezug in 3Joh 9 noch unklar! 

Tendenzen der neueren Forschung

( Mittelpunkt: Anlass, Hintergrund und Wesen des Konfliktes in 3. Johannesbrief

( vielfältige Kombinationen des kirchenrechtlichen und dogmatischen Erklärungsmodells

-  R. Bultmann: betont dogmatisches Erklärungsmodell

-  R. Schnackenburg: betont kirchenrechtliche Dimension des Konflikts (ähnlich R.E. Brown)

-  K. Wengst: Diotrephes erster rechtgläubiger monarchischer Episkopat, der Gemeindestruktur des johanneischen Kreises (unhierarchisch) in Frage stellt

-  J.W. Traeger: Diotrephes als konservativer Johanneer, der den Presbyter (der auf Weg zum monarchischen Monepiskopaten ist) aufgrund seiner Autoritätsanmaßung kritisiert 

-  G. Strecker: Presbyter ist Häretiker (Chiliast) 

( es zeigen sich immer mehr die Schwierigkeiten der Bestimmung des Konflikts und ihre Voraussetzungen: 

- allein auf Textbasis von 3Joh: unterschiedliche Missionsverständnisse als Hintergrund

- beim Heranziehen von 2Joh: eher Presbyter auf Seite der Orthodoxie, Diotrephes als Häretiker

(  er wird deutlich: 2./3. Johannesbrief sind Zeugnisse von Auseinandersetzungen um das rechte Christusverständnis aus Zeit, als allgemein verbindliche dogmatische Entscheidungen noch nicht gefallen waren und auch kirchenrechtliche Strukturen sich noch nicht erkennen lassen












